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1. Beförderung 


A. Vorbereitungen und Hinweise 
Es ist dafür zu sorgen, daß alle Vorrichtungen und Werkzeuge greifbar 
sind, die benötigt werden, um das Flugzeug aufzubocken, zu zerlegen und 
zu verladen. Verpackungsmaterial wie Holzwolle, Papier, Klebeband usw. 
muß zur Hand sein. Außerdem wird ein Akkuwagen benötigt. 
Folgende Vorrichtungen sind bereitzustellen: 
1. Zum Zerlegen des Flugzeuges 
1 Bock für Rumpfende, dazu Gurt zum Heißen ...... W 8-190.00-102 
1 Flächenwagen cs na W 8-190.00-106 
] Heißvorrichtung für Fläche {auch zum Verladen) W 8-190.F 52-6 
1 Drahtseil 7 DIN L9 von 10340 mm Länge zum Heißen des Rumpfvorderteils 
(im Gerätesatz 2. Ordnung). 
2. Zum Verladen des Flugzeuges 


1 Lagerung für Höhenflosse ... W 8-190.F 30-9500 
1 Anschlußvorrichtung {Abstandsstrebe für 
Flächenausschnitt) W 8-190.K 51-3 

1 Hilfsfahrgestell für Rumpf mit Motor . W 8-190.00-9509 

1 Abfederung für Hilfsfahrgestell .. W 8-190.00-9521 

] Verspannung für Rumpfhinterteil. W 8-190.00-9520 

2 Abstellböcke für Tragwerk W 8-190.F 52-11 UG 1 
W 8-190.F 52-11 UG2 

1 Stütze ... W 8-190.F 52-11 UG5 

2 Streben .. W 8-190.F 52-11 UG 3 


W 8-190.F 52-11 UG4 


1 Lagerung für Luftschraube W 8-190.00-9510 
1 Transportkiste für Zubehörteile. W 8-190.00-9517 
1 Schutzgerüst (zweiteilig) W 8-190.00-9518 


Soweit die Truppe nicht über die unter I. genannten Geräte verfügt, muß die 
Zerlegung des Flugzeuges mit den dort vorhandenen Hilfsmitteln durch- 
geführt werden. \ 
Grundsätzlich erfolgt dcs Verladen übor eine Rampe; nach Möglichkeit soll 
dieselbe überdacht und ein Flaschenzug in der Dachkonstruktion vorhanden 
sein. Wo diese Voraussetzungen nicht gegeben sind und das Verladen mit. 
anderen Mitteln bewerkstelligt werden muß, ist zu beachten, daß der Haken 
des Hebezeuges mindestens 4.00 m über die Ladefläche des Wagens gehoben 
werden kann. Tragkraft des Hebezeuges: 5000 kg. 

Kraftstoff- und Schmierstoffbehälter sind zu entleeren, die Bremsölleitungen 
abzulassen. 

Die beim Zerlegen des Flugzeuges frei werdenden Stoßstangen sind anzu- 
binden. 

Kabel sind zu umwickeln und festzulegan, frei bleibende Anschlußbeschläge 
— z. B. hintere Anschlußbeschläge für die Höhenflosse — und Kugellager 
durch Klebeband zu schützen. 

leuchtpatronen und gegebenenfalls Zerstörkörper aııs dem Flugzeug ent- 
fernen. 
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Schlagbolzen der Haubenabwurfvorrichtung durch Flügelmutter sichern! 
Nach Abnahme der Luftschraube ist sofort die Schutzhülse auf den Wellen- 


stummel zu stecken. : ’ 
Der Motor soll nach ‚Möglichkeit außen und innen konserviert werden, wenn 


angenommen werden muß, daß er längere Zeit außer Betrieb bleibt. 


Zum Verladen wird benötigt: 
1 R-Wagen {Rungenwagen) von 10.00 m Ladelänge mit hölzernen Rungen, 


Seiten- und Stirnborden. 
Die Maße des Reichsbahn-Ladeprofils brauchen nicht besonders beachtet 


zu werden, da das verladene Flugzeug allseits innerhalb dieser Maße liegt. 
B. Zerlegen des Flugzeuges 
1. Aufbocken des Flugzeuges 
a. Im Herstellerwerk oder in entsprechend eingerichteten Werften. 


u Be 190 RE on 
Abb. 1: Aufbocken des Rumpfendes 
Rumpfende aufgebockt auf W 8-190.00-102 


I} Rumpfende in den Gurt nehmen, anheben und auf W 8-190.00-102 auf- 
bocken (Abb. 1}. 

2) Luftschraube abnehmen. Seitliche Verkleidungs- und Abdeckbleche für 
Höhenleitwerk entfernen. 

3) Rumpfvorderteil an den beiden oberen Anschlußpunkten des Motortrag- 
ringes ins Hebezeug einhängen und so weit hochheben, daß der Flächen- 
wagen W 8-190.00-106 (Abb. 2) unter die Fläche geschoben werden kann; 
dann ablassen. {Rot markierte Auflagestellen an der Fläche beachten!) 


190.512 
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Abb. 2: Flächenwagen 
W 8-190.00-106 


b. Bei der Truppe und mit Behelfsmitteln. 


Flugzeug heißen und aufbocken nach den entsprechenden Zeichnungen im 
Teil II! „Wartung“ der Bedienungsvorschrift-Fl. L. Dv. T. 2190 A-1 bis A-6/Fl. 
Das Rumpfende wird jedoch zweckmäßig mit einem genügend langen Auf- 
bockrohr auf zwei seitlich gestellte Böcke abgesetzt. 

Statt der vorgesehenen Spindelböcke können zur Abstützung der Fläche 
genügend hohe Holzböcke mit Profilleisten benutzt werden. Beachte die rot 
markierten Auflagestellen. Fahrwerk muß freigehen! 
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2. Abbau des Höhenleitwerks 


1} Höhenruder abnehmen und Höhenflosse ausbauen Isighe Teil 3 
„Leitwerk“). 


2 


Die beim Aufbocken abgenommenen seitlichen Abdeckbleche wieder an- 
schrauben. u 

3) Ruderhälften an Flosse anbauen, am Kupplungsbeschlag miteinander ver- 
schrauben und die Fiosse mit der Nase nach unten ablegen in der „Lage- 
rung der Höhenflosse” VV 8-190.F 30-9500 (Abb. 3). Verkleidungsblech links 
und rechts an der Flosse anheften. 


190 RE 012 


Abb.3: Höhenleitwerk in Lagerung 
W 8-190.F 30-9500 


3. Abbau der Fläche 


) Verkleidungsbleche links und rechts abnehmen. Flügelklappe links und 
rechts abbauen. Dabei: Scharnierband am Rumpf lösen; die Stütze wird 
an der Klappe gelöst und bleibt in der Fläche. 

2) Nasenbleche über der Fahrgestellagerung abnehmen. 


3) Kloppe vor dem Windschutz öffnen und gesamte Triebwerkverkleidung 
abnehmen (zum späteren Konservieren des Motors). 
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5 


0) 


2 
8 


9 


Sollte das Konservieren aus irgendeinem Grunde nicht durchgeführt wer- 
den, dann sind die beiden unteren Schalen der Triebwerkverkjeidung 
zu öffnen, die Scharnierdrähte herauszuziehen und die Schalen abzu- 
nehmen. Gleichzeitig sind auch die Scharnierdrähte der Seitenklappen 
links und rechts herauszuziehen und die Klappen abzunehmen. 

Am Scharnierband der rechten Seitenklappe an der Fläche sind zwei 
Senkschreuben bei der Rolle für den Seilzug zum Sporn und die beiden 
hinteren Senkschrauben beim Anschluß des Triebwerkgerüstes am Rumpf 
wegen Freigängigkeit zu entfernen; am Scharnierband der linken 
Seitenklappe nur die beiden hinteren Senkschrauben, Nach dem Flächen- 
abbau sind die Senkschrauben wieder einzusetzen (beim Zusammenbau 
hierauf achten!) ; 

Auffangtrihter rechts für die Warmluftieitung zur MG-FF-[A-5) 
bzw. MG-151-Munition {A-6) abbauen. Der Trichter wird nach Abbau 
der Fläche wieder angeschraubt (beim Zusammenbau beachten!). 
Proßluft- faußer A 4), Brams- und Stewrohrleitungen trennen. leitung s- 
enden verschließen! 

Klemmen der Flächentrennstellen lösen; die Trennstelle bleibt um Kumpf. 
Vollgurtkästen herausnehmen, Gurtzuführungshälse der beiden Flügal- - 
wurzelwaffen abnehmen. 


Fahrwerkzug im linken hinteren Vollgurtschacht am oberen Anschlußpunkt 
trennen (Abb. 4). 


190 RE 013 
Abb.4: Fläche abgebaut, mit getrenntem Fahrwerkzug 


' 10) Seilzug für Sporn bei der Seilrolle am Triebwerkgerüst rechts trennen. 


11) Stoßstange des Querrudergestänges hinter dem Hauptholm, rechts vom 
Hebel der Quersteuerwelle trennen und an’ der Fläche festbinden 
(Abb. 7). 


12) Befestigungsschelle für das Generatorenlüftungsrohr links unten am 
Motortraggerüst öffnen. Beim Trennen von Tragwerk und Rumpf muß das 
Rohr etwas abgedrückt werden, damit es aus der Einführung in die linke 
Radabdeckung herausgezogen wird. 


y 190 REOIA 
Abb.5: Heißvorrichtung für Fläche W 8-190,F 52-6 


13) Anschlußbolzen vorn, seitlich und unten herausnehmen. 
14) Spindelbock mit geeigneter Unterlage unter Wellenstumpf für Luft- 
schraube setzen. 


15) Bolzen der unteren Schnelltrennstelle Motortragring-Traggerüst heraus- 
schrauben. Außerdem die beiden seitlichen Tragringanschlüsse am Trag- 
gerüst lockern. 
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16} Drehe den Spindelbock so weit hoch, daß die Motorstrebe cus der 
Kugelaussparung des Anschlußpunktes kommt. 
17} Rumpfvorderieil mil Hebezeug vorsichtig anheben und Fläche auf Flächen- 
"wagen W 8-190.00-106 nach vorn wegfahren. 
18} Akkuwagen an die Fläche heranfahren und Fahrgestell einfahren. Ver- 
binde dabei den Stecker mit folgenden Klemmen der Flügeltrennstellen 
links 1E + rechts 2E + 
2E— 4E— 
Stecker und Klemmen fest gegeneinander drücken! 


n, 
3 


190 RE 015 


Abb. 6: Fläche in Heißvorrichtung W 8-190.F 52-6 
(Ansicht von vorn) 


19) Fläche in die Heißvorrichtung W 8-190.F 52-6 einhängen (Abb. 5 bis 
Abb. 7). Auf niedrigere Profilböcke ablassen und für den Transport fertig- 
machen. Querruder mit Vorrichtung feststellen. 

20) Anschlußvorrichtung W8-1%.K 51-3 [Abstandsstrebe) an die Rumpf- 
anschlußbeschläge ‘des Hinterholms anschließen. Die Strebe durf 
nicht zum Heißen benutzt werden! 

Transport zum Waggon auf kleinem Transportwagen. 


Abb.7: Fläche in Heißvorrichtung W 8-190.F 52-6 
Ansicht von hinten) 


190 RE 016 


4. Fertigmachen des Rumpfes 


Rumpf vorn ablassen und gleichzeitig den Spindelbock am Rumpfende mit 
ablassen, so daß Flugzeug in Waage bleibt. 

Rumpfvorderieil in passender Höhe anhalten und „Hilfsfchrgestell für Rumpf 
mit Motor“ W 8-190.00-9509 anschließen. Achtung! Zuerst die seitlichen 
Punkte (Anschluß: Rumpf-Hauptholm]) lose anhängen. Dann Punkte am Motor- 
tragring und am Beschlag für Behälterraumdeckel fest anschließen und die 


seitlichen Punkte endgültig anziehen {Abb. 8). 


190 RE 017° 


Abb. 8: Hilfsfahrgestell für Rumpf mit Motor W 8-190.00-9509 


Rumpf vorn und hinten so weit ablassen, bis Hilfsfahrgestell auf dem Boden 
steht. Heißseil abhängen. Rumpfende in Gurt hängen, den Bock 
W 8-190.00-102 entfernen und Rumpfende auf Spornrad ablassen. 
Triebwerkverkleidung anbauen. Schiebehaube zu. Anlenkbeschläge für 
Höhenflosse mit Klebeband schützen. Teller mit Draht und Feder zur Ab- 
deckung des Aufbockrohres zweckmäßig an der Höhenruderstoßstange in 
der Seitenflosse festbinden. Seitenruder durch Feststellvorrichtung festlegen. 
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5. Luftschraube 


Die Luftschraube wird mit der Haube nach oben abgelegt in der „Lagerung 
für Luftschraube“ W 8-190.00-9510 (Abb. 9). Lose Teile dazu einpacken und 
an der Innenseite der Lagerung befestigen. 


190 RE 018 
Abb. 9: Luftschraube in Lagerung W 8-190.00-9510 


6. Zubehörteile 
Flächenübergangsbleche, Vollgurtkästen, Flächennasenstücke, Flügelkloppen, 
MG-Läufe, Staurohr, Heizrohrstücke usw. in Transportkiste W 8-190.00-9517 
verpacken. In Papier einschlagen, nicht direkt in Holzwolle legen! 


C. Verladen 


Achtung! Die Transportvorrichtungen werden mit dem Wagenboden 
verschraubt. Die Verschraubung erfolgt mit Durchgangsschrauben; die 
Schraubenmuttern werden auf der Unterseite des Wagenbodens angezogen. 
Ehe die Löcher in den Wagenboden gebohrt werden, ist festzustellen, ob die 
Schrauben überall frei gehen und nicht auf Eisenträger stoßen. 


Wagen steht zweckmäßig am Gleisende, Rungen und Seitenborde ‚hinten 
und auf der Ladeseite abnehmen. 
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1. Rumpf 


Lenkerdeichsel in Spornradachse anbringen {derauf achten, daß Sporn nicht 
arretiert ist) und Rumpf mit Motor nach vorn über 2U-Eisen von hinten auf den 
Waggon schieben bzw. mit Trecker heraufziehen. Rumpf auf dem Waggon 
seitlich abstellen (Abb. 10). Spornrad über Brett oder Runge auf den Waggon 
rollen lassen; dabei auf Antennenstab an der Rumpfunterseite achten! 


8 Luftschraubenlagerung W 8-1% .00-9510 


1 Rumpf mit Triebwerk, Sporn 
und Seitenleitwerk 9 Transportkiste W 8-1%0.00-9510 

2 Hilfsfahrgestell W 8-190 .00- 9509 10 Tragwerk 

3 Abfederung für Hilfsfahrgestell 11 Tragwerkabstellbock 
W 8-190..00-9521 W 8-190.F 52-11 UG 1u.11UG2 

4 Verspannung am Rumpfhinterteil 12 Strebe W 8-1%.F 52-11 UG3 u. 11 UG 4 
W 8.190..00-9520 13 Anschlußvorrichtung W 8-19%0.K 51-3 

14 Stütze W 8-19 .F 52-11 UG5 


5 Höhenleitwerk 
& Lagerung für Höhenflosse W 8-190.F30-9500 15 Schutzgeröst W 8-19 .00-9518 


7 Luftschraube 16 R-Wagen von 10 m Ladelänge 


Abb. 10: Verladeplan für R-Wagen 


Nachdem der Rumpf abgestellt ist, werden die beiden Abfederungen 
W 8-190.00-9521 (10,3 und Abb. 12) auf die Achsstummel des Hilfsfahrgestells 
(10, 2) geschoben, mit dem Waggonboden verschraubt und gekontert 
(Abb. 11 und 12). Die Federverspannung kann verändert werden. Dann wird 
das Rumpfende gegen den Waggon verspannt. -Die Verspannung für Rumpf- 
hinterteil W 8-190.00-9520 besteht aus 2 Teilen: der eigentlichen Spann- 
vorrichtung mit den Abspannseilen und einem Grundrahmen mit Feststellung 


‚für Sporn. j 
15 


Abb. 11: Rumpf auf Waggon abgestellt 
und mit Waggonboden verschraubt 


Arbeitsfolge: 


ı 


3) 


4 


Grundrahmen symmetrisch zur Rumpfmitte ablegen und nach Rumpfende 
so weit verschieben, daß Mitte Spornrad über der Markierung der Fest- 


stellung liegt. 

Speinnvorrichlungg durch Aufbockiohr em Spemt 14 einführen une be- 
festigen. 

Gleichzeitig Grundrahmen an den 4 Ecken durch Osenschrauben mit 
Waggonboden verschrauben. 


Verankerungsseile in Ösen einhängen und spannen. Spornrad muß unter 
Druck stehen. 


190 REIT” 
Abb. 12: Abfederung für Hilfsfahrgesteli W 8-190.00-9521 


190 RE 020 
Abb. 13: Verspannung für Rumpfhinterteil W 8-190.00-9520 


2. Fläche 
Heißvorrichtung W.8-190.F 52-6 (Abb. 5} am Holm befastigen, jedoch vorderes 
Seil nicht einhängen. In Hebezeug hängen; dabei gleichzeitig vorderes 
Seil (oder besonders eingehängtes Seil) über die Anschlußvorrichtung 
W 8-190.K 51-3 legen. An diesem Seil die Fläche senkrecht ziehen, wenn 


dieselbe geheißt wird. 


190.033 


1 Tragwerkabstellbock W 8-190.F 52-11 UG 1u.11 UG2 
2 Strebe W 8-190.F 52-11 UG3u.11 UG4 

3 Stütze W 8-190.F52-11 UG5 

4 Anschlußvorrichtung W 8-190.K 51-3 


Abb. 14: Fläche auf Waggon abgestellt und verspannt 


190 RE 021 


Abb. 15: Tragwerkabstellbock 
W 8-190.F 52-11 UG I v. 11 UG2 
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Die Fläche wird seitlich des Rumpfes so abgestellt, daß die Oberseite nach 
außen zeigt. Fläche über dem Waggon senkrecht auf die beiden Abstell- 
böcke W8-190.F52-11 UG1u.11 UG2 ablassen {Abb. 14 und 15). Danach 
die Stütze W8-190.F 52-11 UG5 an den vorderen Aufhängebeschlag für 
Träger für ETC 501 anbauen, mit dem Waggonboden verschrauben und 
spannen. Dann seitliche Streben W 8-190.F 52-11 UG3 u. 11 UG4 anbauen 
und gegen die Abstellböcke verspannen. Die Fläche ist durch das Schutz- 
gerüst W 8-190.00-9518 gegen Beschädigungen durch die Abdeckplane zu 
schützen (Abb. 161. 

Das Schutzgerüst ist auf dem Waggonboden gegen dort angenagelte Latten- 
stücke zu vernageln. j 


Abb. 16: Fläche mit Schutzgerüst ä 
W 8-190.00-9518 


3. Höhenleitwerk 
Das Höhonleilwerk wird seitlich las Rumpfos in dor Lagorung W 8-190.F 30-9500 
abgesetzt (Abb. 10) und mit dem Waggonboden verschraubt. 
4. Luftschraube 
Die Luftschraube wird hinter dem Rumpf nach Angabe des Verladeplanes 
(Abb. 10) abgelegt .und die Lagerung mit dem Waggonboden verschraubt. 
5. Kiste für Zubehörteile 
Auf den noch freibleibenden Teil der hinteren Wagenfläche abstellen und 


mit dem Waggonboden verschrauben. 
Seitenborde und Rungen wieder einsetzen (Abb. 16) und Wagen mit Plane 


abdecken. 
Sämtliche Transportvorrichtungen sind gut in Farbe zu halten, nach dem 
Entladen zu sammeln und — soweit möglich — in der Transportkiste auf- 


zubewahren. Die größeren Teile sind sachgemäß zu lagern. 
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Il. Bruchbergung 


Vorbemerkungen 


Es wird immer wieder die Feststellung gemacht, daß das sogenannte Aus- 
schlachten von Flugzeugen oder Flugzeugteilen in un- 
verantwortlicher Weise zugenommen hat und in vielen Fällen völlig unsach- 
gemäß durchgeführt wird, so daß hierdurch noch brauchbare Flugzeugteile 
{z. B. Rümpfe) oder durch kleine Ausbesserungen sofort wieder verwendbore 
Teile vollständig zerstört werden. 

Das Ausschlachten von Flugzeugon oder von Flugzoug- 
toilon istnur auf besonderon Bofohl gostattot. 

Wurde der Befehl erteilt, so dürfen nur Fachkräfte angesetzt werden, um 
sachgemäßen Ausbau zu gewährleisten und um weitere Zerstörungen zu 
verhindern. 


Im allgemeinen ist hierbei noch zu beachten: 

Das Arbeiten mit ungeeigneten Werkzeugen, düs verantwortungslose 
Zusammenschlagen einzelner sperriger Bauteile, das Absägen von 
Kugelverschraubungen, das Abkneifen von Rohrleitungen oder elek- 
trischen Leitungen bzw. das Herausreißen eingebauter Teile usw. ist 
verboten. 

Elt. Leitungen müssen an den zugehörigen Steckern, Rohrleitungen 
an den nächstgelegenen Trennstellen, Kugelverschraubungen durch 
Lösen der Überwurfmuttern bzw. eingebaute Teile durch Lösen der 
Verbindungsschrauben usw. getrennt werden. 

Sämtliche. Rohrleilungen sind mit Blindstopfen, laukoplast, Isolierbancl 
oder sonstigen Hilfsmitteln blind zu verschließen, um das Eindringen 
von Schmutz oder Fremdkörpern zu verhindern. 


Weiterer erheblicher Schaden tritt oft dadurch ein, daß not- 
gelandete Flugzeuge beim Abschleppen: und bei der anschließenden Bahn- 
beförderung nicht mit der notwendigen Sorgfalt behandelt bzw. verladen 
werden. 


Die Behebung der hierbei zusätzlich entstehenden 
Schäden erfordert in den Reparaturwerken immer einen bedeutend 
größeren Zeitaufwand als die eigentliche Beseitigung der Schuß- bzw. Bruch- 
beschädigungen. 


Bruchflugzeuge sind daher, auch wenn sie inmitten des Rollfeldes 
liegen, mit dem Trecker vorsichtig und — wenn das Fahrwerk nicht 'mehr 
verwendbar ist — unter Zuhilfenahme von Rollen usw. abzuschleppen. 
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Die Bahnverladung bzw. die Sicherung und Verzurrung der einzelnen Teile 
auf dem Waggon hat unter Berücksichtigung der im Abschnitt 1 gemachten 
Angaben so sachgemäß zu erfolgen, daß ein Verschieben der Ladung wäh- 
rend des rauhen Bahnbetriebes und dadurch hervorgerufene Zerstörungen 
— z. B. von Randkappen oder die Stauchung von Rippen der Tragflächen 
oder das Ineinanderschieben einzelner Teile — unmöglich gemacht werden. 


A. Allgemeines 


Eine allgemein gültige Anweisung für die Bergung beschädigter Flugzeuge 
kann nicht gegeben werden, da in bezug auf Bodenverhältnisse, Beschädi- 
gungen und Lage zu große Unterschiede bestehen. Es muß dem verantwort- 
lichen Leiter der Bruchbergung überlassen bleiben, von Fall zu Fall den Einsatz 


von Mannschaften und Gerät zu bestimmen. 


B. Bergung 


Das Verhalten des Fugzeuglührers nach der Nollundung, Sicherungs- und 
Schutzmaßnahmen, -die nach einer Notlundung zu veranlassen sind, Fest- 
stellung der Tatsachen und Begleitumstände beim Unfall werden als bekannt 
vorausgesetzt. 

Außer dem Bordwerkzeug (Werkzeugtasche), dem Gerätesatz 2. Ordnung 
und dem Bergungssatz (siehe am Ende des Abschnittes) müssen noch fol- 
gende Geräte mit zur Unfallstelle genommen werden: 


Bock für Flaschenzug (mindestens 5 m), 
Flaschenzug [mindestens 3000 kg Tragkraft), 


Schlauchheber; außerdem: 

Starke Bretter und Bohlen, Seile, Ketten, Säcke, Packmaterial und 
mehrere explosionssichere, verschließbare Behälter zum Transport des 
abgelassenen Kraftstoffes und — falls vorhanden — ein Lastwagenkran. 


Die für den Bahntransport vorgesehenen Vorrichtungen sind nach Möglichkeit 
schon an dor Unfallstolle oinzusolzon, um den Abtransport auf Lastwagen zu 
erleichtern. 

Beim Zerlegen des Flugzeuges wird die Trennung von Rumpf und Fläche 
einige Schwierigkeiten bereiten. Normalerweise wird der Transport so durch- 
geführt, daß das Triebwerk am Rumpf verbleibt [siehe Abs. | „Beförderung”). 
Bei Vorhandensein eines geeigneten Bockes — oder einer Transportkiste — 
zur Lagerung des Motors empfiehlt es sich gegebenenfalls, das Triebwerk 
abzubauen und dann erst die Fläche vom Rumpf zu trennen. Man kann in 
diesem Falle den Rumpf mit einem Lastwagenkron von der Fläche abheben 
und zur Seite wegfahren. Anderenfalls muß die Fläche nach unten abgelassen 
und seitlich unter dem Rumpf herausgebracht werden. Der Transport auf Last- 
wagen bereitet dann keine allzu großen Schwierigkeiten. 


Bei abgebautem Triebwerk wird der zum normalen Bahntransport erforder- 


liche 10-m-R-Wagen nicht genügen. 
2 


Bergungssatz 
Folgende Werkzeuge befinden sich in der dafür vorgesehenen Kiste: 
Anzahl | Benennung | Sach-Nr. Werkzeug für 


] Heißseile für Flugzeug 


Vorderes Heißseil 8-190.997-02 H O1 
Hinteres Heißseil 8-190.997-02 H 02 
1 Rohr für Heißen und Auf- 
bocken W 8-190.00-9511 
] Ringschlüssel I2Eck SW 41 | W 8-190.00-510 Triebwerkabbau 
1 Spez.-Schlüssel SW 65 W 8-190.00-505 Federbeinkopf- 
mutter in der Fläche 
1 GelenksteckschlüsselSW17 | W 8-190.00-509 Kraftstoffbehälter- 
aufhängung 
1 Hakenschlüssel 9-11146.90-02 
I Hakanschlüssel 9-12022.90-0113 
l Schlüsselverlängerung 9-11012.90-06 A OR Lufl- 
j Schlüsselverlängerung 9-11012.90-07 Zei 
1 Gewindeschuizhülse 9-12018.50-0114 | 
1 Doppelschraubenschlüssel 
32x 36 DIN 839 Flächen- und Fahr- 
1 Doppelschraubenschlüssel eh 
36x41 DIN 839 


€. Vorschläge zur Verladung auf Lastwagen 


1. Abmessungen (ungefähr) 

Rumpf {ohne Triebwerk, ohne Heck, mit Trieb- 
werkgerüst, mit Schiebehaube) 
Tragwerk aueeneennenmunse 
Triebwerk (Moße der Triebwerkkiste) 
Rumpfheck mit Seitenleitwerk ... 
Höhenleitwerk aeresseneeeeenennnen öw 
Kiste für Zubehörteile (Muße über alles) ” 

2. Gewichte (abgerundet) 
Rumpf (ohne Triebwerk, ohne Heck) 
Tragwerk [A-5) ohne MG-FF ... 
Tragwerk [A-6) mit MG-15] in der Außen läche 


länge Breite Höhe 


5429 1305 1800 
10506 2308 _ 
2185 1490 1550 
1955 385 1660 
3650 1120 _ 
1548 888 668 


Triebwerk, komplett 13120 kg 
Rumpfheck mit Seitenleitwerk seeeseerseneenenersennunnensnnnonnnnenaneenenn 69,0 kg 
Höhenleitwerk ee 410 kg 
Luftschraube. .... 


3. Verladen des Rumpfes 
Erforderlich zur Verladung des Rumpfes ist ein Lastwagen von 4,5 m 
Ladelänge. 
Es wird angenommen, daß der Motor abgenommen wird. Das Rumpfheck 
ist abzubauen (siehe Teil 3 „Leitwerk”) und beim Transport — ohne Höhen- 
flosse — auf die Trennstelle zu stellen und in geeigneter Weise fest- 
zuzurren und durch Holzklötze gegen Verschieben zu sichern. Seiten- 
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klappen, Klappe vor dem Windschutz sowie Rumpfwaffen entfernen. Dos 
Triebwerkgerüst bleibt am Rumpf. - - 
Die Lagerung des Rumpfes erfolgt vorteilhaft auf 2 Holzböcken (Abb. 171. 
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Abb. 18: Transportbock für Rumpfvorderteil 


In den Abbildungen 18 und 19 sind Vorschläge für die Herstellung der- 
selben gemacht. Der Bock für Rumpfvorderteil [Abb. 18) hat 2 Dorne zur 
Aufnahme der beiden Anschlußbeschläge an Spant 1. Als Dorn können 
Sechskantschrauben M 16x 50 LgN 14180 (mit Mutter und Scheibe) verwendet 
werden, deren Kopf auf der Unterseite des U-Eisens angeschweißt ist. Im 
Holz ist eine entsprechende Ausbohrung vorzusehen. 

Das Rumpfende ist am Spant. 12 durch einen Profilbock mit Polsterung 
(Abb. 19) unterstützt. Als Befestigungsmittel für das Rumpfende wird ein 
Gurt mit Schnalle vorgeschlagen. Die beiden Böcke müssen auf der Lade- 
fläche in geeigneter Weise durch Schrauben oder Nägel befestigt werden. 
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Abb. 19: Transportbock für Rumpfende 


4. Verladen der Fläche 

Nach dem Aufbocken des Flugzeuges oder nach dem Abbau der Fläche 
ist fostzuslollon, ob «io Fuhrgostollo nodı oinwundfroi oinzuluhron und 
zu verriegeln sind. Wenn ja, verbleiben die Fahrgestelle eingefahren 
und verriegelt in der Fläche. Im anderen Falle sind sie auszubauen. Im 
übrigen sind die im Abschnitt I „Beförderung“ gemachten Anweisungen 
nach Möglichkeit zu beachten. 

Der Transport der Fläche hat entweder auf den dafür vorgesehenen 
Abstellböcken — also senkrecht gestellt und verzurrt — oder flach gelegt 
mit entsprechender Unterpolsterung zu erfolgen. Größte Vorsicht bei 
Transport ist geboten! 


5. Leitwerk und Luftschraube 
Das Höhenleitwerk ist in der „Lagerung für Höhenflosse” abzulegen. 
Die unbeschädigte Luftschraube wird man bei vorhandenem Platz in der 
„Lagerung für Luftschraube“ verladen, sonst ist sie auseinanderzunehmen 
und in geeigneter Weise abzulegen. Eine beschädigte Schraube ist zu 
zerlegen. 


24 
2318/43 & x. 43. Großdruckerei H.O. Persiehl, Hamburg 11 


